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II. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 2 BauO NRW

1. Gestaltung baulicher Anlagen

gemäß § 89 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauO NRW

1.1 Dachform

Dächer sind als allseitig gleich geneigte Dächer in Form von Sattel-, Walm-, und Mansarddächer (mit einer 

Dachneigung von 30 bis 47 Grad)  zulässig. Ausgenommen davon sind die mit der Zahl der Vollgeschosse I 

festgesetzte Bereiche. Dächer mit Krüppelwalmdach sind zulässig, wenn die Höhe der Abwalmung in der 

senkrechten Projektion zur Wand gemessen maximal ein Drittel der Höhe des Giebeldreiecks (Differenz aus First- und

Traufhöhe) beträgt. Bei Mansarddächern können von der Dachneigung Abweichung i. S. § 69 BauO NRW zugelassen

werden.

Abweichend von Punkt 1.1 Dachformen, Satz 1 sind im WA 3 Garagen, Carports und Nebenanlagen, die mindestens

3,00m hinter die vordere, der Verkehrsfläche zugewandten Bauflucht des Hauptbaukörpers zurücktreten, auch mit

Flachdächern zulässig.

1.2 Dachaufbauten

Dachgauben und Dacheinschnitte sind bis zu einer Breite von maximal 3,00 m zulässig. Die Summe ihrer Breiten darf

einschließlich untergeordneter Bauteile (Punkt 1.3) 50% der Gebäudebreite der jeweiligen Gebäudeseite nicht 

überschreiten.

Die Höhendifferenz zwischen einer Dachgaube oder eines Dacheinschnittes und dem First darf 1,50 m nicht 

unterschreiten, maßgebend ist das eingedeckte Dach. Der Abstand einer Dachgaube oder eines Dacheinschnittes zur

nächstgelegenen Giebelwand (Außenkante) muss mindestens 1,50 m betragen. Zwischen einer Dachgaube oder

einem Dacheinschnitt und/oder untergeordneten Bauteilen (Punkt1.3) ist ein Abstand von mindestens 1,50 m 

einzuhalten.

Dachgauben und Dacheinschnitte, die sich auf demselben Gebäude befinden, sind in einer Ebene anzuordnen. Auf

Dächern mit einer Dachneigung von unter 35° sind Dachgauben und Dacheinschnitte unzulässig. Dachgauben und

Dacheinschnitte in zwei Dachebenen sind unzulässig. Straßenseitig orientierte Dacheinschnitte sind unzulässig.

1.3 Untergeordnete Bauteile

Untergeordnete Bauteile, die sich unmittelbar aus der Fassade entwickeln (Zwerchgiebel, Zwerchhäuser oder Erker)

sind bis zu einer Breite von maximal 5,00 m zulässig. Die Summe der Breiten der untergeordneten Bauteile 

(Zwerchgiebel, Zwerchhäuser oder Erker) darf einschließlich Dachaufbauten 50% der Gebäudebreite der jeweiligen

Gebäudeseite nicht überschreiten. Der Abstand zur nächstgelegenen Giebelwand muss mindestens 1,50 m betragen.

Dachflächen vor Zwerchgiebeln oder Zwerchhäusern sind unzulässig. Auf Dächern mit einer Dachneigung von unter

35° sind Zwerchgiebel oder Zwerchhäuser unzulässig.

1.4 Dachüberstände

Dachüberstände geneigter Dächer sind an der Traufseite einschließlich der Dachrinne in einer Breite von maximal

1,00 m zulässig. Maßgebend ist die horizontale Linie senkrecht gemessen von der Außenkante der Außenwand bis

zur unteren Abschlusskante des Daches.

Bei geneigten Dächern sind am Ortgang Dachüberstände in einer Breite  von maximal 0,50 m zulässig.

1.5 Dacheindeckungsmaterialien

Dacheindeckungsmaterialien geneigter Dächer sind nur in Form von anthrazitfarbenen bzw. roten bis dunkelbraunen

Dachbausteinen zulässig. Stark glänzende Dachbausteine sind unzulässig. Bergünte Dächer, Photovoltaik  und 

solarthermische Anlagen sind zulässig. Abweichend von Satz 1 sind für Dachflächen von Dachaufbauten sowie 

untergeordneten Bauteilen auch andere Dacheindeckungen zulässig.

Dachflächen geneigter Dächer sind in Material, Form und Farbe einheitlich einzudecken.

1.6 Fassadenmaterial

Für die Fassadenoberflächen der Außenwände von Gebäuden sind nur rotes bis rotbraunes und weiß geschlämmtes

Ziegel- und Klinkermauerwerk zulässig sowie Putz in der Farbe Weiß, auch in Kombination mit Fachwerkfassaden

,sowie Putz in den abgetönten Farben Gelb, Ocker, Rot bis Rotbraun.

Für die Außenwände von Gebäuden können Fassadenmaterialien zur Gliederung der Fassade, wie z. B. Holz, 

Naturstein, Zinkblech u. a., in untergeordneten Flächenanteilen bis zu 30% der Fassadenoberflächen als Abweichung

i. S. § 69 BauO NRW zugelassen werden.
Die Fassadenoberflächen von Garagen und Nebenanlagen sind in Form, Farbe und Material auf den Hauptbaukörper

abzustimmen.

1.7 Firstrichtung

Die in den mit MK, MI und WA1 festgesetzten Firstrichtungen sind Hauptfirstrichtungen. Bei untergeordneten Bauteilen

und Dachaufbauten ist eine Abweichung der Hauptfirstrichtung zulässig.

1.8 Werbeanlagen

Werbeanlagen innerhalb der festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete WA 1, 2 und 3 mit Wechsel-, Lauf-

oder Blinklicht sowie anderen Lichteffekten sind unzulässig.

Werbeanlagen sind in den festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten WA 1, 2 und 3 nur im Erdgeschoss bis

maximal zur Brüstungshöhe des 1. Obergeschosses und in einer Größe von maximal 1,5 m² 

Abwicklungsfläche zulässig.

Für die festgesetzten Misch- und Kerngebiete wird auf die Satzung über Werbeanlagen im Innenstadtbereich

Erkelenz gem. § 89 Abs. 1 BauO NRW hingewiesen, die im Amtsblatt Nr. 10 der Stadt Erkelenz am 

15.03.2019 bekannt gemacht wurde.

2. Gestaltung Freiflächen

 

gemäß § 89 Abs. 1 Nr. 5 BauO NW

2.1 Vorgärten

Als Vorgärten gelten die Flächen zwischen der Straßenbegrenzungslinie und der Straßenverkehrsfläche 

zugewandten Gebäudeaußenkante bzw. deren Verlängerung bis zur seitlichen Grundstücksgrenze. Bei 

Eckgrundstücken ist die Verkehrsfläche ausschlaggebend, von welcher die bauliche Anlage erschlossen wird.

Die Vorgärten sind auf mindestens 30% ihrer Fläche wasseraufnahmefähig zu belassen oder herzustellen, zu 

begrünen, zu bepflanzen und so zu unterhalten.

2.2 Einfriedungen

Einfriedungen  die an öffentliche Verkehrsflächen grenzen, sind ausschließlich als lebende Hecke, in Verbindung mit

einem transparenten Zaun oder als Mauer in rotem bis rotbraunem, oder weiß geschlämmten Ziegel- oder 

Klinkermauerwerk  sowie Putz zulässig. Die Einfriedungen sind nur bis max. 2,00m Höhe zulässig.

2.3 Abfallbehälter und Mülltonnen

Abfallbehälter, Mülltonnnen und Mülltonnenbehälter außerhalb von Gebäuden sind derart mit heckenartigen 

Pflanzungen zu umstellen oder in mit Rank- oder Kletterpflanzen einzugrünenden Schränken einzuhausen, dass sie

von einer öffentlichen Verkehrsfläche aus nicht sichtbar sind.

III. Hinweise

1. Werbeanlagen

Es wird auf die Satzung über Werbeanlagen im Innenstadtbereich Erkelenz gem. § 89 Abs. 1 BauO NRW

hingewiesen, die im Amtsblatt Nr. 10 der Stadt Erkelenz am 15.03.2019 bekannt gemacht wurde.

I. Planungsrechtliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung gemäß § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

1.1 Allgemeine Wohngebiete (WA) gemäß § 4 BauNVO i.V.m. § 1 BauNVO

In den  Allgemeinen Wohngebiet (WA 1, 2 und 3) sind die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen gem. § 4 Abs. 3 

BauNVO, gem. § 1 Abs.6 Nr. 1 BauNVO nicht Bestandeil des Bebauungsplanes.

1.2 Mischgebiete (MI) gemäß 6 BauNVO i.V.m. § 1 BauNVO

Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind die gem. § 6 Abs. 2 Nr. 6,7 und 8 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen 

(Gartenbaubetriebe, Tankstellen, Vergnügungsstätten) unzulässig.

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind die gem. § 6 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

(Vergnügungsstätten) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO sind die gemäß § 6 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen in Gebäuden

(Einzelhandelsbetriebe), die als Verkaufsstätten zum Vertrieb von Ehehygieneartikeln (Sexshops) dienen, unzulässig.

1.3 Kernbegiete (MK) gemäß 7 BauNVO i.V.m. § 1 BauNVO

Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO sind die gem. § 7 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen 

(Vergnügungsstätten: Spielhallen, Internet-Cafés, Wettbüros, Wettvermittlungsstellen, Spielcasinos, Sexkinos, Betriebe 

mit Sexualdarbietungen) unzulässig.

Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO ist die gem. § 7 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO allgemein zulässige Nutzungen 

(Vergnügungsstätte: Diskotheken) nur ausnahmsweise zulässig.

Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO sind die gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen in Gebäuden

(Einzelhandelsbetriebe), die als Verkaufsstätten zum Vertrieb von Ehehygieneartikeln (Sexshops) dienen, unzulässig.

Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind die gem. § 7 Abs. 2 Nr. 5 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen (Tankstellen im 

Zusammenhang mit Parkhäusern und Großgaragen) unzulässig.

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind die gemäß § 7 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

(Tankstellen) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Sonstige Wohnungen gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO sind oberhalb des Erdgeschosses (ab 1. OG) zulässig.

2. Maß der baulichen Nutzung gemäß § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

2.1. Zahl der Vollgeschosse gemäß § 16 Abs. 6 BauNVO

Innerhalb der mit der Zahl der Vollgeschosse     I festgesetzten Bereiche ist im Einzelfall als Ausnahme ein weiteres 

Vollgeschoss zulässig, soweit landesrechtliche Vorschriften nicht entgegenstehen und wenn

a) die Nutzung des Erdgeschosses ausschließlich einer gewerblichen Nutzung unterliegt,

b) eine Traufhöhe von max. 6,50m und eine Firsthöhe von max. 8,50m nicht überschritten wird.

2.2. Höhe der baulichen Anlagen gemäß  § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO , § 18 Abs. 1 BauNVO und § 20 Abs. 1 BauNVO

2.2.1 Bezugspunkt (BP)

Bezugspunkt (BP) für die Bestimmung der Firsthöhen und Traufhöhen der baulichen Anlagen entlang der Straßen Im 

Pangel, Brückstraße, Johannismarkt und Burgstraße (WA 1 und 2, MI, MK 1 und 2)  ist die Höhe der fertig ausgebauten

an das Grundstück angrenzenden Verkehrsfläche (Oberkante Gehweg/Oberkante Verkehrsflächen) in Höhe der Mitte 

der überbaubaren Grundstücksfläche. Bei Eckgrundstücken ist die höher gelegene Verkehrsfläche ausschlaggebend.

Bezugspunkt (BP) für die Bestimmung der festgesetzten Firsthöhen und Traufhöhen der baulichen Anlagen im WA 3 

sind die an das Baugrundstück angrenzenden, in der Verkehrsfläche festgesetzten Höhenpunkte der 

Verkehrsflächenausbauhöhen über NHN. Die über NHN festgesetzten Höhen sind in der Höhe der Mitte der 

überbaubaren Grundstücksfläche des Baugrundstückes durch lineare Interpolation benachbarter Höhenpunkte zu 

ermitteln. Bei Eckbaugrundstücken ist die höher gelegene Verkehrsflächenausbauhöhe über NHN maßgebend.

2.2.2 Traufhöhe (TH)

Als Traufhöhe (TH) baulicher Anlagen gilt die Differenz der Höhe des Bezugspunktes (BP) und dem Schnittpunkt 

der Außenkante der Außenwand mit der Oberkante der traufseitigen Dachhaut (s. Festsetzungstabelle).

2.2.3 Firsthöhe (FH)

Als Firsthöhe baulicher Anlagen gilt die Differenz  der Höhe des Bezugspunktes (BP) bis zur oberen Dachkante. 

Maßgebend ist das eingedeckte Dach (s. Festsetzungstabelle).

3. Flächen für Garagen, Carports, Stellplätze und Tiefgaragen

gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 BauNVO und § 23 Abs. 5 BauNVO

 Stellplätze, Carports und Garagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen und in den dafür 

festgesetzten Flächen zulässig. Kellergaragen sind unzulässig. 

Garagen in Geschossen unter der Geländeoberfläche im Sinne der Bauordnung (Tiefgaragen) sind zulässig, wenn alle 

Stellplätze der Garage jeweils über Fahrgassen und einer gemeinsamen Zu- und Abfahrt erschlossen sind. Bei 

ausgedehnten Tiefgaragen (Großgaragen im Sinne der SBauVO) sind getrennte Zu- und Ausfahrten zulässig. 

Tiefgaragen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

Im WA 3 dürfen je Wohngebäude maximal 6 der baurechtlich erforderlichen  Stellplätze als oberirdische Stellplätze, 

Garagen oder Carports angelegt werden.

4. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen 

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr.25a BauGB sind im Bereich der öffentlichen Verkehrsfläche zwei Bäume 2. Ordnung unter 
Berücksichtigung des Nachbarrechtsgesetz NRW zu integrieren und dauerhaft zu unterhalten. Die offenen 
Baumscheiben sind in eine Mindestgröße von > 9m² anzulegen und vor Überfahrung zu schützen.

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr.25a BauGB in Verbindung mit § 17 Abs. 2 BauNVO sind nicht überbaute Tiefgaragenflächen für
intensive Begrünungsmaßnahmen mit mindestens 35cm Vegetationstragschicht auf geeigneter
Dachgartensubstratbasis plus Dränschicht zu überdecken. Die erforderlichen statischen Voraussetzungen sind 
entsprechend zu gewährleisten. Es wird empfohlen sämtliche Dachbegrünungsmaßnahmen auf Grundlage des 
aktuellenRegelwerkes der FLL (Forschungsgesgellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V) zur Planung, 
Ausführung und Pflege von Dachbegrünung durchzuführen.

Im Bereich der  öffentlichen Verkehrsflächen ist ein Laubbaum, (Linde) vorhanden. Dieser Laubbaum wird gemäß § 9
Abs. 1 Nr. 25b BauGB zum Erhalt festgesetzt. Zum dauerhaften Erhalt der Linde ist um den Stamm eine Fläche von 
mind. 16 m² zu entsiegeln. Bei Abgang des Baumes mit Erhaltungsbindung ist an gleicher Stelle ein gleichartiger 
Ersatz, Mindestqualität 3 x v.,m.B., in einem Stammumfang von mind. 18-20cm zu pflanzen.

5. Mit einem Geh- und Leitungsrecht zu belastende Fläche

gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

 Das Geh- und Leitungsrecht wird zugunsten der Stadt Erkelenz festgesetzt. Das festgesetzte Gehrecht umfasst die 
Befugnis der Stadt Erkelenz einen allgemein zugänglichen Fußweg anzulegen und zu unterhalten. Die Breite des Geh-
und Leitungsrechtes sowie deren Lage ist der Planzeichnung zu entnehmen.
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2. Änderung des

2. Bodendenkmäler

Das Plangebiet ist überwiegend bebaut oder gärtnerisch genutzt. Eine Prospektion zur systematischen 

Untersuchung auf Bodendenkmäler wurde daher nicht durchgeführt. Es wird vermutet, dass bei 

Gründungsarbeiten archäologische Bodenfunde oder Zeugnisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus

erdgeschichtlicher Zeit zu Tage treten. Es wird aus diesem Grunde eine Auflage zum Schutz der Belange

des Bodenschutzes im bauaufsichtlichen Verfahren bei der Durchführung von Bauvorhaben, auf bisher 

unbebauten Flächen, aufgenommen.

Es wird generell ausdrücklich auf die Bestimmungen der §§ 15, 16 DschG NW (Meldepflicht und 

Veränderungsverbot bei der Entdeckung von Bodendenkmälern) hingewiesen.

Danach sind bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde der Stadt Erkelenz als

Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Nideggen,

Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199 unverzüglich zu melden. 

Bodendenkmal und Entdeckungsstätte sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes

für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Ein Verstoß gegen die Meldepflicht wird mit einem Bußgeld geahndet (§ 41 DSchG NW).

10. Grundwasser

Das Plangebiet befindet sich über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld „Sophia Jacoba A“ sowie über dem

auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld „Erka 1“ und ist damit von Sümpfungsmaßnahmen der durch den 

Braunkohlenbergbau bedingten Grundwasserabsenkung betroffen.Die Grundwasserabsenkungen werden, 

bedingt durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch über einen längeren Zeitraum wirksam

bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwasserstände im Planungsgebiet in den nächsten Jahren ist nach

heutigem Kenntnisstand nicht auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmen

ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten.

11. Kampfmittel

Das Plangebiet ist überwiegend bebaut und wurde nicht systematisch auf Kampfmittel untersucht. Luftbilder aus den

Jahren 1939-1945 und anderen historischen Unterlagen liefern Hinweise auf vermehrte Bombenabwürfe. Der 

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) empfiehlt eine Überprüfung der zu überbauenden Flächen auf Kampfmittel. Die

Beauftragung der Überprüfung erfolgt über das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersuchung auf der Internetseite

des KBD.

Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das Geländeniveau von 1945 abzuschieben.

Zur Festlegung des abzuschiebenden Bereichs und der weiteren Vorgehensweise wird um Terminabsprache für einen

Ortstermin gebeten. Dazu ist ebenfalls das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersuchung zu verwenden.

 Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, 

Verbauarbeiten etc. empfiehlt der KBD zusätzlich eine Sicherheitsdetektion (s. Internetseite des KBD Merkblatt für

Baugrundeingriffe).

Weitere Informationen sind der Internetseite zu entnehmen:

http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp

12. Immissionschutz

Die Errichtung und der Betrieb von Klima-,Kühl- und Lüftungsanlagen, Luft- und Wärmepumpen sowie 

Blockheizkraftwerken hat unter Beachtung des "Leitfaden für die Verbesserung des Schutzes gegen Lärm bei 

stationären Geräten" der Bund/ Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz-LAI (www.lai-immissionsschutz.de)

zu erfolgen.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen,
Wirtschaftsförderung und Betriebe hat in seiner
Sitzung am 08.09.2015 gemäß § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch beschlossen die 2. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. I/3 "Stadtkern",
Erkelenz-Mitte aufzustellen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt
Nr. 21 der Stadt Erkelenz vom 18.09.2015
öffentlich bekanntgemacht.

   Erkelenz, den 25.09.2019

Ausschussvorsitzender

gez. Jürgen Simon

Die Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange wurden gem. § 4 Abs. 1
Baugesetzbuch am 12.09.2017
schriftlich gebeten, zum Entwurf der 2.
Änderung des  Bebauungsplanes Nr. I/3
"Stadtkern", Erkelenz-Mitte, Stellung zu
nehmen.

Erkelenz, den 25.09.2019

Der Bürgermeister
in Vertretung

 gez. Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

Nach der Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 24
der Stadt Erkelenz  vom 06.10.2017, erfolgte
am  17.10.2017    die öffentliche Darlegung der
mit der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
I/3 "Stadtkern", Erkelenz-Mitte verfolgten
Planziele gemäß  § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch.

 Erkelenz, den  25.09.2019

Der Bürgermeister
in Vertretung

            gez. Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

Der Rat der Stadt Erkelenz hat in seiner
Sitzung am 15.05.2019 beschlossen, den
Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. I/3 "Stadtkern", Erkelenz-Mitte mit
Begründung und den nach Einschätzung der
Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden,
umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 3
Abs.2 Baugesetzbuch öffentlich auszulegen.

Erkelenz, den 25.09.2019

Der Bürgermeister

                                             gez. Peter Jansen

Der Entwurf der 2. Änderung des
Bebauungsplanes I/3 "Stadtkern",
Erkelenz-Mitte hat nach Bekanntmachung im
Amtsblatt Nr.16 der Stadt Erkelenz vom
07.06.2019 gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
in der Zeit vom  17.06.2019  bis  19.07.2019
mit Begründung und den nach Einschätzung
der Gemeinde wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen öffentlich ausgelegen. Die
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange wurden mit Schreiben vom
13.06.2019 von der öffentlichen Auslegung
unterrichtet.

Erkelenz, den 25.09.2019

Der Bürgermeister
in Vertretung

            gez. Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. I/3
"Stadtkern", Erkelenz-Mitte ist gemäß § 10
Baugesetzbuch vom Rat der Stadt Erkelenz in
seiner Sitzung am  25.09.2019 mit der
Begründung als Satzung beschlossen worden.

Erkelenz, den

Der Bürgermeister

           gez. Peter Jansen

Der Satzungsbeschluss des Rates wurde im
Amtsblatt Nr. 23  der Stadt Erkelenz vom
04.10.2019    öffentlich bekannt gemacht.
Mit der Bekanntmachung tritt die 2. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. I/3 "Stadtkern",
Erkelenz-Mitte gemäß § 10 Abs. 3
Baugesetzbuch in Kraft.

Erkelenz, den 04.10.2019

Der Bürgermeister
 in Vertretung

gez.  Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

Die Planunterlagen stimmen mit der
amtlichen Katasterkarte vom 31.08.2017
überein.
Die Eintragung der städtebaulichen Planung ist
geometrisch eindeutig.

Erkelenz, den 23.09.2019

      gez. Dipl.- Ing.   Gerhard Helfer
                    Öffentlich bestellter 

Vermessungsingenieur

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 3. November 2017

(BGBl. I S. 3634) in der zum Zeitpunkt des

Satzungsbeschlusses des Bebauungsplanes

geltenden Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der

Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)

in der Fassung der Bekanntmachung vom

21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) in der

zum Zeitpunkt der Offenlage des

Bebauungsplanes gemäß § 3 (2) BauGB

geltenden Fassung.

Verordnung über die Ausarbeitung der

Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes

(Planzeichenverordnung - PlanzV) vom

18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58) in

der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses des

Bebauungsplanes geltenden Fassung.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen

(Landesbauordnung 2018- BauO NRW 2018) vom

21. Juli 2018  in der zum Zeitpunkt des

Satzungsbeschlusses des Bebauungsplanes

geltenden Fassung.

Zu diesem Bebauungsplan gehören
eine Begründung mit Umweltbericht
und folgende Anlagen:
- Artenschutzprüfung Stufe 1, Michael
Straube, Juli 2017
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für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
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Kerngebiete gem. § 7 BauNVO   
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z.B. 0,6 Geschossflächenzahl (GFZ) als Höchstmaß
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z.B. TH max. 10,00m Traufhöhe als Höchstmaß
z.B. FH max. 13,50m Firsthöhe als Höchstmaß
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Zeichnerische Festsetzungen

 gemäß § 9 Abs. BauGB i.V.m. BauNVO und PlanZV

WA

MI

MK

Rechtsbasis

Festsetzungstabelle zu I. Planungsrechtlichen Festsetzungen

0,8

1,0 3,0 13,50m

GRZ GFZ TH min. TH max.FH max.Bauweise
WA 1
WA 2
WA 3

MI

MK 1

0,8 1,6 5,00m 6,50m 9,50m g
0,8 5,00m 6,50m 11,50m g
0,5 5,00m 6,50m 11,50m o

1,6 9,00m6,50m 13,50m g

  9,00m6,50m g

MK 2 1,0 3,0 8,50m 15,00m g10,00m

II

II

II-III

III-IV

II-III

II

I 3,50m 7,50m

 I   8,50m  6,50m
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  8,50m  6,50m
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